














































































Ich stelle mich .... 
HEUTE, UND ZWAR VOR : 

Ptus KUHLMANN 

• Gebaren: 25. Januar 1944, 176 cm, 

69 kg geschieden, 2 Töchter 19 und 20 

Jahre alt. 

• Gründungsmitglied des MCD, neben 
Karlheinz Bälling, Mottias INickl Bärsch, 

Helmut Mayer, Manfred Mankos, Karl+lelmut 

Röttgen, Thomas Schaefer und Uwe Schuck 

am 9. Oktober 1971 in Frankfurt/Moin, 

• Präsident des MCD von 1973 bis '75. 

ANGABEN ZUM ANBtETER: Rolf Forsch, 
D-73563 Mögghngen, 
I Tel. +49 - (0)7174/5064, 
2, Tel. +49 - (0)4271/2711 , 
eMoil-Adresse birologic@ool.com 

• lebensmotto: ,Im leben kommt man 

immer weit, mit Frohsinn und mit Heiterkeit'" 

• Wunschauto: Ein alter, originaler Plus 8 
mit Moss-Box. 
• Ex: Smutje auf der ,Gorch Fock', 

Fleischermeister, Discjockey, lBS-Bezirks­

leiter, Immobilienmakler, Bauträger 

• Ex: Austin-Froschauge, Triumph TR3. 

Morgan Plus 8, Jaguar XJ 12, lOlA Mk I. 
• Ex: "Cannonball-Europe' 1981 und 
1982 auf Morgan Plus 8, 3.800 km in 23 

Stunden; verschiedene Rennen 1981 bis 

1985 auf lOlA Mk I. 
• Firmenpleite 1988, danach Jeier­
abend', nicht nur vom MCD. 

• Heute: arbeitsloser Überlebenskünstler, 

Wochenendvater und freier Optimist. 

30 JAHRE MCD-PFtNGSTIREFFEN stand dieses 

lahr an, do freute ich mich über Jürflen 
Bell' s Telefonat ,Komm wieder zurück'! 

Mut machten mir ouch Joochim Tirler's An­

rufe: "pius, du Urgestein des MCD" Iha, 

ho, hai, .komm doch zu unseren Stamm-

tischen, komm doch zum Pfingsttreffen nach 

Bad Sassendorf" Ich folgte der herzlichen 

Einlodung. Jaaa, das war ein schöner Tagt 

Ein tolles Wiedersehen mit "alten" und 

,neuen' Club-Freundinnen und -Freunden. 

Ich genoß die Ausfahrt durchs schöne 

Sauerland im Moggi vom Wolfgoeg 

Schmidt von Gohlen und die freundlich­

fröhliche Abendgesellschah mit Posaunen 

& Trompeten & Tanz bis in den frühen 

,Morgan"t 

Danke für dieses superschöne Pfingst­

treffen! Danke, ganz besonders an Moria­

lIona und Joochim Tirler sowie an Renate 

und Dieter Kaiser, die sich so rührend um 

mich gekümmert hatten. 

" ICH WAR WIEDER HIER, IN MEINEM ReviER ••••• " 

liebe Grüße an Euch alle und immer einen 

,Guten Morgan' wünscht herzliehst 

Euer Pius. 

Zu VERKAUFEN: MORGAN + 8 
o km, 110 kW, EZ: 07/75, TÜV: 07/04 
Preis: EUR 56,000 Verhandlungsbasis 

BESCHREIBUNG: I von 702, Werkssonderlock sunbeigel nutbrown, Lederousstot­
tung + Stoffverdeck "brasil ', einzlgortig, pertekte Vollrestourallon von Fochbetneb 
mit Gorantle, olle Extras+Verbesserungen, Restourollonskosten 46.000,- Euro, 
Historie belegbor, Clossic Doto WGA 1-

• Motor u. Getriebe überholt · olle Verschleißteile neu · Chassis spritzverzmkt • Fahrwerks­
Ieile pulverbeschichtet • galvanisch verzinkte Bleche · Bodenplotten "Dalignlt" • Zahnstangen­
lenkung • Atu- felgen Reprodukhan, 185R15 H XAS Mlchelin • Rodmuttern u koppen VA 
poliert · Hochtelstungslüner • Ölkuhler, Hochtelstungsnelz Kühler ' Kobetboum u. Etektnk 
• Under scutt1e Roll Bar • Teleskopumbousatz mit SPAX - Blattfedern 6- logig • Ponhard­
Stob · SchwellerverKleidungen In Kunststoff · Kunlfer- Bremsleitungen, Houptbremszyhnder 
• lUCAS Zusotzscheinwerfer, Unterlagen Blinker vorn Alu! Chrom · Bucket- u, Seriensitze mit 
Sllzhelzung • HOlztenkrad u . armaturenbrett (KauffeIt), Moto- Lito Adapter potlert • LUCAS 
KIppschalter, Starterknopf u Lichtschalter ' • VA Gepoktrager • VA Ooppetrohrauspun­
anlage poliert · VA Verdeckgestange • Kloppbore Frontscheibe · Windabweiser • Brooklands 
• LUCAS Replika Spleget • tnnensplegel VA, Türschlossverbtendung VA poliert · Einstiegs· 
leisten, Schutzleisten, VerKleidungen Chossisquertröger VA • Rückleuchten Metall bzw VA 
• Stoßstongenhömer ' olle Schrauben in Vf\ für Motor u. Getriebe VA poliert · VentildeckeL Ver­
gosergtocken, Ausdehnungsbehälter Kühlwasser, Gehöuse Scheibenwischer, Luntiltergehause. 

NÄHERE AUSKÜNFTE ERTEILT ANDRE KOOPMANN 
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Gedanken zu Pfingsten und Herbst 
N OCH NI E WAR DIE A USWAH L SOO GROSS . , . 

, die Auswahl an Morgan ,Events'1 

Der "Morgan-Kuchen" hat auch nur eine 

feste Größe X - die Stücke jedoch werden 

immer kleiner. 

In jedem Jahr werden mit großen Einsatz 

und Engagement Veranstaltungen orga­

nisiert, die MCD Pfingsl- und Herbsltreffen 

im Besonderen, Die Teilnehmerzahlen sind 

schwankend, und jedes Orga-Team durch­

lebt die Zitterportie, wird's wos oder nicht. 

Es isl eindeutig, dass die Basis zur Budgel­

planung ITeilnehmerzahlen der Vorjahre, 

die .lage der Nation' und Vielzahl von 

Alternativenl problematisch wird, Schon 

vor Jahren hotten wir die Situation, dass 

ein Pf,ngsllreffen für zwei Personen gut 

1000,00 DM verschlungen hat, und ge­

nügend Stimmen wurden laut: ,So kann' s 

nicht weitergehen' Es gab dann positive 

Tendenzen, die aber immer nur dann reali­

sierbar waren, wenn der Veranstaltungs­

ort, und/oder das Verhandlungsgeschick 

der Organisatoren dies ermöglichten. Es 

ist offenSichtlich, die Grundkosten für eine 

Veranstaltung sind relativ konstant, die 

Kosten für Zimmer und Verpflegung laufen 

davon. Da hier ,Grundbedürfnisse auf 

einem bestimmten Niveau vorauszusetzen 

sind, werden die Möglichkeiten immer 

dünner oder es wird einfach teurer. Was 

sind die Alternativen? 

Beschneidung der gebatenen leistung? 

Unterbringung in Pensionen, Festabend im 

Bürgerhaus? Das ist sicher nicht im Sinne 

der Sache. Also bleibt nur, sich mit dem 

danken vertraut zu machen, daß nicht nur 

unser Spielzeug teurer geworden ist, auch 

das ,Drumrum" folgt dieser Entwicklung 

Sollte es in Zukunh nur noch ein zentrales 

Jahrestreffen, vielleicht nicht mehr an 

Pfingsten, geben2 Können oder wollen wir 

in Zukunh auf das Herbsttreffen verzichten? 

An Meinungen zu diesem Thema, mög· 

liehst auch durchführbaren Ideen, ist Euer 

MCD Vorstand brennend interessiert. 

Iwan und ich warten auf eine fv\enge Post, 

we will do our very best las every yearl. 

Euer Sekretär 
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MORGAN REISEN 

Camping-Tour I977 durch England und Schottland 
MORGAN UND ZELT - DAS G EFÄllT 

Diese Geschichte ist bereits hin und wieder 

im kleinen Kreis erzählt worden. Weil 

diese Tour ledoch auch aus heutiger Sicht 

nicht alltäglich war, soll hier noch einmal 

berichtet werden. Auch mit dem Hinter­

gedanken: zur Nachahmung empfohlen! 

Etwa zwei Wochen sollte die Tour dauern 

Als Schwerpunkte mit längerem Aufenthalt 

waren vorgesehen: das New Forest Ge­
biet, Iv\alvern und die factory, das schaH i­

sche Hochland und als krönender Ab­

schluß eine der Hebriden Inseln. 

SELBSMRSTÄNDUCH WOllTEN WIR MIT UNSEREN 

MOGGtES UNTERWEGS SEtN 

Wir träumten von kurvigen landstraßen, 

malerischen OrtschaNen, offenen Cockpits 

und trockenem, sonnigem Wetter. Wir, dos 

waren Archie mit Tochter Eva, Renate und 

ich. Und weil wir unsere Tröume ernst 

nahmen, stand bald das Konzept: bei 

schönem WeHer Camping, bei schlechtem 

WeHer bed and breakfast oder Hotels 

Dies, die Fähren und die Reiseschwer­

punkte war die ganze Vorplanung . Alles 

Andere sollte sich vor Ort entwickeln 

CAMPtNGREISE MIT MORGANS? GEHT DAS ÜBER­

HAUPT? 

Archie mit seinem Vierer-Viersitzer sah das 

Problem ganz locker. Wir aber hoHen uns 

etvvo ein Jahr vorher von unserem Viersitzer 

getrennt und besaßen nun Istauraummäßig) 

nur noch einen Achter. Eine liste mit allen 

Utensilien, die wackere Reisecomper so 

brauchen, wurde erstellt: 

1 Doppeldachzelt mit kleinem überdachten 

Vorraum, 2 luNmatratzen, 2 Schlafsöcke, 2 

Kopfkissen, 1 Kühlbax, 1 Klapplisch, 2 

Klapphocker, 2 Kartuschenkocher, 1 Topf­

set, Teller, Tassen, Becher, Besteck, lebens­

miHel und Kleidung für sonniges und brili' 

sches Weiter, 1 FOloousrüstung sowie noch 

jede Menge Kleinkram 

Mehr nicht? Mehr nicht I 

Die größten Sargen machten uns Kühlbax 

und Klapptisch. Wir fanden damals keine 

morganfreundlichen Abmessungen. Des' 

halb: Selbstbau einer Kühlbax ISperrholz, 

Styropur, lack) und Zurechtsägen eines ge­

kauNen Klapptisches. 

Der Stauplan: Topfset, lebensmiHel und 

Kleidung in einen Blechkoffer auf dem 

Gepäckträger, der Rest im ,Kofferraum' 

und unter den Sitzen. Beim Offenfahren 

wurde das Doch auf den Koffer geschnallt 

Die Steckfenster mußten montiert bleiben, 

denn es gab wirklich keinen freien Platz 

mehr. Für die Rück-Sicht über den Blech­

koffer tat ein mit Saugern an der Wind­

schutzscheibe befestigter Spiegel gute 

Dienste, Bei einem Wochenend-Test in 

Holland bewährten sich Ausrüstung und 

Staukonzept bestens. Es konnte losgehen I 

Ich möchte hier nun nicht die touristischen 

Höhepunkte der Regionen beschreiben, 

die wir näher erkunden wollten. Das kann 

man viel besser z.B. im 'Baedecker" nach­

lesen. Wir verbrachten jeweils einige Tage 

in unseren Zielgebieten, lernten auf Neben­

straßen landschaften, Ortschaften und 

Sehenswürdigkeiten kennen und fuhren 

dann per Autobahn zügig in die nächste 

Region. Archies ladekapazität oder be, 

ser die seines Iv\organs, wurde arg strapa' 

ZIert, weil er sich in Salisbury und fv'\alvern 

üppig mit Ersatzteilen versorgte Aber, was 

soll's, er hatte ja einen Viersitzer l 

Das Wetter war Iraumhah, wir konnten fast 

nur offen fahren, so daß bis auf eine Aus­

nahme ausschließlich Übernachtung im 

Zelt angesogt war. 

Die Paßstraßen im lake Distrikt, sehr 

schmal, sehr steil und sehr kurvig waren eon 

einmaliges Fahrerlebnis. Es ist wirklich etwas 

dran, wenn behauptet wird, daß man ein 

Auto am besten in seinem Herstellerland 
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erleben kann. Einen Citroen z.B. auf den 

Roules Nationales, einen kleinen Fial in 

Mailand und einen Maggi eben auf engli­

schen landstraßen. 

Unaufhaltsam kamen wir unserem Ziel, 

dem schaHische Hochland und letzi ich den 

Hebriden-Inseln immer nöher. Im loch Ness 

war das Monster trotz ausreichender 

Sehschärfe mit Brillenunterstützung nicht zu 

entdecken. 

Die Maggies taten wacker ihre Pflicht und 

bewiesen, daß sie auch robuste und zu­

verlässige Alltagsautos sein können. Bei 

einer Route entlang der Küste sahen wir 

Menschen, die ihre Autos am Straßenrand 

parkten und aufs Wasser schauten. Teil­

weise schwenkten sie kleine Fähnchen. 

Wir schauten ebenfalls und konnten die 

königliche Yacht 'Britannia' mit Kriegsschiff­

begleitung bewundern. Endlich erreichten 

wO[ in Kyle of lochalsh eine Föhre nach 

Skye mit Auffahrmäglichkeit, also nicht mit 

Kranverladung wie damals on Mallalg. Wir 

nöherlen uns dem nördlichsten Ende unse­
rer Reise. 

E e g" Tage Ruhe und Erholung für uns und 

aUCh die ,Moggies waren angesagt. Der 

Campingplatz on Staffin sehr einsam gele­

gr vermiHelte den Eindrllck, am Ende der 
\Iv t Zt" sein 

Wir wollten unsere Maggies endlich ab­

schmieren lassen, denn sie waren zu oft 

uber staubige landstraßen und single track 

roads gescheucht worden. Also auf nach 

Portree, der Inselhauptstadt, um eine Sero 

viceslolion zu suchen. Wir fanden eine, und 

zu unserer größten Uberraschung parkte 

vor der Werkstatt ein franzosischer f\t\organ­

Viersitzer. Der Fahrer versuchte temperament­

voll, gestenreich und vergeblich den """n' 
teuren sein Anliegen zu erklären_ Er sprach 

nämlich fließend französisch und die stau­

nenden Iv\anteure Aießend englisch Archie 

gelang es schließlich zu vermiHeln, während 

die franZÖSische Mitfahrerin und ein etwa 

8'lähriges Mädchen, beide sehr elegant 
und morgan-unpassend gekleidet, abseits 

und gelangweilt dem Palaver zuschauten. 

Am Motor des französischen Moggies war 

ein Teil abgebrochen die Reparatur würde 

länger dauern und Archie, der unerwartete 

ReHer in höchster Sprach not, bnnte den 

franZÖSIschen Abenteurern im ach so frem­

dem lande noch ein Hotelzimmer be;urgen 

Ist doch wirklich unglaublich, daß man in 

Portree nicht französisch spricht! weller »> 
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weiter »> Unsere zwei Wochen 

neigten sich dem Ende zu, und so ging es 

wieder zügig zurück, immer nach Süden 

Richtung Dover. Auf der Heimreise waren 

keine längeren Aufenthalte mit Besich­

tigungen mehr vorgesehen. 

Zwei Nächte vor der KonolüberqlJerlJng 

hat uns der Regen dann doch noch er­

wischt. Wir bauten unsere Zelte im nassen 

Zustand ab und mieteten in Dover für die 

letzte Übernachtung das erste und einzige 

Mal Zimmer. Eine wunderschöne, einmalige 

Reise durch England und Schottland war 

zu Ende. 

ZUM SCHLUß EtN KLEINES MORGAN-CAMPtNG­

FACHUCHES RESUMEE 

Ein Zweisitzer ist kein Hinderungsgrund für 

ein solches Vorhaben, was man wirklich 

braucht, geht rein und drauf. Das Zelt 

jedoch sollte auch nach einer Regennacht 

am Folgeabend wieder ein trockenes 

Plätzchen für Mensch, Kleidung und Kram 

bieten. Das bedeutet, daß ein Zelt hermuß, 

bei dem zuerst das wasserdichle Über­

dach aufgestellt und dann darunter das 

Innenzelt eingehängt wird (beim Abbau in 

umgekehrter Reihenfolge). So sichert man 

sich ein trockenes Innenzelt und trockene 

Klamotten, sofern - eigentlich selbstverständ­

lich - das Innenzelt, usw. trocken im Auto 

und das Uberdach naß draußen transpor­

tiert werden. 
Text: Dieter Kaiser 

Photos: Renate Permantie-Kaiser 

& Dieter Ka iser 
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TRHEE WHEELER CORNER 

Gentlemen rollen auf drei Reifen, 
so EINE ÜBERSCHRIFT DER LOKALEN PRESSE, . , 

zum Jahrestreffen der Threewheeler· 

Gruppe Deutschland. 

21 Threewheelers aus England, Holland, 
der Schweiz und Deutschland trafen sich 

01dti~~F~~:k~!en~~~!, ~~~!~~ !~r !~~?o.r!eSc~~!hen 
MüMtw- Elnrn Lecwb~n 
rur Okillmffl~undr (pbt " 
.un fmUi. 30. M.lj. In Muns­
ler. Im" PI.Il. vor dtm Schloß 
winhbu, 11 Uhrn.m1ichln· 
tW\AuorwJn Trdfpunkl von 
c.1I 25 RMlUlrn der Iqend.1-
~n Morpn Th1ft Wh .. lm 
Trllnebnwr AUf dftn brld 
kMm MunaUnd, Mr 
Schlfttz. HaIUnd und dftn 
trNmlftl Ikmdftgftllrt Iu 
bftIPcbaulllvTnfMl~ -'" Kl'In F~ aWIdd !km 
.Jndtrm, dtM In drn rund 
vtGI Jahnn Ihm Produkd­
O!I lIfUnkn unUblip ~n 
JD,llftltnlOvlrltnMotorvarl· 
ImftlproduZWft 

W.uutond lW mir F.tIr 
U\II von 1915 trul tllwm luft 

C:~:CI~~:oar~=lt.":~~! 
ModtU von 1952 bt~ll' rlntn 
walHrgrkuhltrn Vlrrzylln­
dtrmolor. E1nrt h.ltwn alk! 
FoahTZftI8t pmf'lllNJn: Ilf be· 
sltztn nllf drl'l lUd" Sir rr 
zirlltD tn o.n 2C/rrr und 3Orr. 
Joahrrn uhlr.lcht .portl'chr 
Erfolat und oauch Wrltrrkor· .. 

O1r FlrnU MorJoIn oau. drm 
qlb(.hfti M;a)vrrn 111 In dnl 
Irr Crrwr.uon an FoamllwnbP­
uu und billt tu zum beug., 
pnT.rxklllltYrSj)ortwo\lf1\ 
In HmdMtMtl SdkwI VOf dftn 
mitrn Wtltknra wurdrn 

:*" :~m::t!n~~b 
9SJ wurdm dann nur DOCh 

Vit-r·!bd·M<,Jdrllr ~Irilt 
Wein .. "" rlU'urtrII nur 

DOCh c.1 1000 FoahTuuar dn 
ModrlIt • Th1ft Wlwrirr~ IM 
Urbh.lbrr dlnn Irc:hnlsdl"n 
KuJt\ll'll.llskoabrnlidalDl«M 
UOtW zu Oubt zUMm!IWftCr· 
KhlOUf'll. um Erwulrilr zu 
bnch.lff"n. lich ~I" 

Tippt zu pbrn und Erf.ahrun 
arn 'UJZ.Uloautdlrn 

Crtindrr da" MorpD Tbr" 
Wbrr1rr Cruppe DruIKhlud 
Ist DipUJ"\I.. Ulnch )oijddr1.l· 
ru"CI ~.d" z ...... 
rMn 11'111 lIinrr f~u dOll diar 
viftUll&r ~ rund WIl 
IUmtn orprail,fTt Am )0 

vom 29 /11\01 bis zum 1 Juni am Holiday 
Inn in Kamen. Rund 400 Meilen hoHen 

die acht Teilnehmer aus England schon 
auf eigener Achse zurückgelegt, als sie an­
trafen, die Reize von Münster- und Sauer­

land zu erkunden. Höhepunkte waren die 
Rast auf einem Bauernhof mit Treckerfahrt, 

die Schlössertour mit Besuch des Friedens' 
saals in Münster und die landschaftlich 

reizvolle Fahrt durchs Sauerland mit ihren 
fahrerisch anspruchsvollen AbschniHen, die 

selbst bergerprobten Teilnehmern aus süd· 

licheren Gefilden eindrucksvoll bewies, daß 
weiter Im Norden nicht olles nur flach ist 

Den Abschluß krönte der Besuch beim 

Morgonimporteur Gregor Flaving Hier 
konnte der ein oder andere dank vorhan­

dener Grube noch schnell die Kupplung 
nachstellen oder ein paar Schrauben für 
die Heimfahrt nachziehen, 

Daß das Interesse an Oldtimern in der 

Öffentlichkeit ungebrochen ist. zeigten die 
freundli .hen Reaktionen der Passanten und 
die zehn durchweg positiven Berichte in 

den Lokalzeitungen, 

Text I Photos: UI, Middelanis 
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Gernot Schwab siegt trotz Eis und Schnee 
PLANAI CLASSIC 2003 VOM 5 ,-6. JANUAR 2003 

bei der PlanOi Classic 2003 vom 5.-6 

Januar konnte Gernat mit Sohn Dr. Andreas 

den Erfolg bei der Sommerrallye im Ennstal 
Wiederholen und holte sich auf seinem 
/II\organ Threewheeler von 1934 den Sieg 

in der Epoche 1 (Baulahr 1928 bis 19391 
C,egen Eis und Schnee, bei Sieben Sonder· 
prufungen und Nach~ahrt konnte sich das 

Team Schwab in der Gesamtwertung gegen' 
Libef moderneren Fahrzeugen wie BMW 

2002 T Porsche 356 C, Fiat Dino und 
Me ced~s 220 durchsetzen und belegte 10 

Jel Gesamtwertung einen guten 25 Platz 

Text I Photo: Uli Middelanis 
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MCD OLDTIMER-REGISTER 

________________________________ 80 ______________________________ __ 

Bericht Oldtimer-Register 

Wenn auch nur geschätzt 1/4 der Morgon­

Besitzer im MCD als Mitglieder erfasst sind, 

so kann das Oldtimer-Register inzwischen 

immerhin auf 52 historische Autos stolz sein, 

die in den Händen von Clubmitgliedern ein 

unterschiedlich öffentliches Dasein führen. 

Vor zwei Jahren hoben wir begonnen, ein 

Oldtimer-Register aufzubauen. Erst einmal 

wurden die Besitzer von über 30 Jahre 

oIten Autos angesprochen, die dem einen 

oder anderen Mitglied bekannt waren. 

Dann wurde die Mitgliederdatei durchge­

forstet und mutmaßliche Oldtimer-Eigner an­

geschrieben. Der Rücklauf hielt sich in be­
scheidenen Grenzen. Immerhin wurden 40 

Daten des BeSitzers und Fahrzeugs abge­

fragt. Also musste wiederholt doren erinnert 

werden. Unvollständig ausgefüllte Bögen 

wurden zurückgesandt. Hilfreich hat sich da­

bei die Kommunikation per Email erwiesen. 

Manche haben Zeitungsouschnitte, Fotos, 

und weiterreichende Informationen beige­

legt, die in der Exel-Datei nicht unterzubrin­

gen sind. Ein stattlicher Leilzordner ist be­
reits zum Platzen voll. Die Daten sind nun 

Im Rechner und auch als Papierausdruck 

vorhanden, ein aktueller Datensatz konnte 

anlässlich des Pfingsttreffens dem Sekretär 

übergeben werden. 

Etliche Anrufer hoben sich auch Informa­

tionen zu technischen Details eingeholt, die 

ich bestmöglich beantwortet habe oder 

Kontaktadressen benannt habe. 

Weniger erfreulich verlief die Recherche 

über ein Auto, eine angebliche Le Mans 

Replica, das sich als plumper Umbau mit 

falschem [hIStorisch gesehen) Motor her­

ausstellte. Aber ausgegeben wurde es als 

Wettbewerbsauto, dos in Vorkriegsklassen 

on den Start ging. Als auch noch eine 

finanzielle Unterstützung vom Club bean­

tragt wurde, wurde die Sache auffällig. 

Wie geht es weiter? Erst einmal soll in der 

Morgan Post immer wieder eines der gut 

beschriebenen Autos vorgestellt werden, 

diesmal beginnt Karl Victor mit seinem 

Dropheod Coupe. 

Sobald die Daten weiter vervollständigt 

sind, geht ein Datensatz an den englischen 

Club, mit dem bereits fruchtbare Verbindun-

gen bestehen. Diese Daten sind damit 

weiterhin vertraulich und nicht allgemein 

zugängig. Einige wenige wünschen weite­

re Informationen. Den "eingetragenen Mit­

gliedern" kann ich den ganzen Datensatz 

auf Anfrage geben, um andere Enthusiasten 

oder auch Leidensgenossen leichter auf­

finden zu können. 

Für die Zukunft ist ein engerer Kontakt mit 

den bereits gut organisierten Treewheelern 

vorgesehen und eine Aufteilung des Re­

gisters nach Modellen, wo ein Bearbeiter 

bzw. Berater ausgesucht wird, der weitere 

detaillierte Kenntnisse hat, die er damit den 

Klubmitgliedern zur Verfügung stellt. 

Ich danke ollen, die mir geantwortet haben 

und würde mich über noch mehr Aktivität 

sehr freuen. Schliesslich sind seltene histori­

sche Fahrzeuge ein wesentlicher Schmuck 

unserer Ausfahrten und Treffen, Sie verstär­

ken die Wirkung der Clubaktivitäten in der 

Öffentlichkeit. Die Pflege technischen Kultur­

gutes ist eine wichtige Aufgabe eines sich 

ols gemeinnützig verstehenden Vereins. 

Text I Photos: Klaus Rehm 
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Aus dem Oldtimer-Register vorgestellt: 
4/4 SERIE 1 DROP HEA D C O UPE 

Karl Vieler isl seit Jahren Besitzer eines 

roten 4/4 Serie 1 Drop Head Coupes mit 
der fahrgestell Nr. 1737. Diese Karosserie­

variante wurde ab 1938 bis zum Krieg 
ganze 58 mol gebaut. davon I 8 mit I 267 

ccm Standard Special Mataren Noch 
1945 bis zum Ende der flach kühler 1952 

baute das Werk noch 101 Coupes. Noch 
rarer sind nur die 4-sitzigen Coup€:s, von 

denen nur 51 incl. Rundkühler bis 1958 

gefertigt wurden und die Plus 4 Plus. von 

denen es nur 27 gab. (Zahlenangaben 
nach Ken Hili) 

KARl VICTOR BESCHREIBT DIE GESCHICHTE SEINES 

AUTOS SELBST SO: 

Im Jahre 1978 reifte in mir der Gedanke, 
dass unser 74er +8 für eine inzwischen drei· 

käpfige familie nicht mehr ausreichte. Also 
mussle ein 4-Sitzer her, aber ein älterer sollte 

es sein, vorzugsweise ein DHC. Mehrere An­
zeigen' .Suche 4 sealer DHC in verschie­

denen englischen Classic Cer Magazinen 

hatten keinen Erlolg - damals war mir 

offenbar unbekannt, dass nur 56 4seoter 

DHC gebaut worden sind. 

Im Mai fuhr ich dann mit +8 und einem 
freund noch England Wir grasten olles 

ab, auch die factory - nur müdes lächeln 

überall. Aber in Exchange / Mart fanden 
wir einen 2seater DHC Bi. 1948. Also 
hin. 00 stand er nun: winzig klein, ohne 

Verdeck, ohne 1nnenausstattung, kein 

Kardantunnel - aber egal. Gekauft. für 

2.250,00 f 

Die fahrt von lincoln durch london (no M 

25) zur Rushhour im Regen und bei Dunkel­
heit war eine besondere Erfahrung - mit 

meinem ortsunkundigen Freund im 8er im 

Schlepp. Der Mator verlor extrem viel Öl, 
das er gleichmäßig durch die Schlitze der 

Haube auf die frontscheibe mit ihren sehr 
müden Wischern verteilte. 

In Dover angekommen, war es dann für uns 

expartgewohnte Autoschieber eine Kleinig­
keit, die Zollfarmalitäten innerhalb von 

DREI Stunden zu erledigen! Endlich auf der 
Föhre - um Mitternacht - versammelte sich 

fast die gesamte Crew um unser Auto, und 

als sie hörte, dass dos DHC margen eine 

neue Heimat in Deutschland hätte, vernah­

men wir unisono ein "shame on you!" Als 

wir das Auto in Ostende bestiegen, war es 

gewaschen. Verschiedene neue Dichtun­
gen sind während der Überlahrt eingebaut 

worden. Aber der Ölverlust war immer 
noch beachtlich und die Sicht bescheiden. 

Gegen 5a.m. erreichten wir den deutschen 
Zoll in Manschau. Erneute bürokratische, 

mehrslündige Prozedur; unter anderem 

musste ich eine Jeuchtmittelsteuer" von DM 

I ,00 entrichten. Der Zöllner kom aus seiner 
Bude, ging um dos Auto, zählte alle lampen 

mit diensteifriger Miene, verzog sich, um 

nach 30 Min. mit o.g. leuchtmittelsteuer­

formular wieder zu erscheinen. Um die 
damals noch nölige Einfuhrumsatzsleuer zu 

DISTINGUISHING FEATURe:S--Be· 
1011''''' frontandrear'lie-.of PI ... 
Fout COl.lpil. eenu, : l'UI' yiuJ of 
two_ter. Fout-ceater "Ilmd,. 

lNt ",itb one . pate wheel 

E,nE. Pre,pektabbildung von 1951/52 s 111 die l)nler hiede zum offenen Roadster dar 

Nun gibt es sogar ZWF" Rücklichter 
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bemessen, wollte der Beamte einen Kauf­

vertrag sehen, den er dann nicht aktzep­
tlerte - er lautete auf 550,00 .. - Man ließ 

mieh also großzügig einreisen, mit der Meß. 
gabe, das Auto taxieren zu lassen und 

dann die Mehrwertsteuer zu entrichten. 

Endlich zu Hause. Die Heimat des neuen 

DHC liegt nur 4 km von besagter Zollstelle 
entfernt 

IN DEN FOtGENDEN MONATEN HABE ICH EINE 
UMFASSENDE TO DO - USTE ERSTEllT. 

Die Restaurierung dauerte co 2 Jahre, fast 

olles in Eigenleistung, außer Verdeck. Innen· 
ausstattung und Kühler, den Melvyn Rutter 

angefertigt hat. Das hat I 8 Monate ge­
dauert und 530.85 f gekostet. Melvyn 

hat damals einen Stundensatz von 1,70 f 
berechnet. Das waren noch Zeiten! 

Zwanzig Jahre haben Wir dos DHC zu unser 
oller freude gefahren und viele Treffen be­
Suchl, so z. B. das Yark Mag 9 im Jahre 
1994. das mir allerdings in weniger guter 
Erinnerung ist, da sich kurz vor dem Heimat· 

hafen ein Motarschaden durch lautes 
Ventileklackern ankündigte - der Öldruck 

ging gegen null. Die paar Kilometer. dochte 
eh_ aber die waren fatal. Es war eine kom· 
plelle Matorüberholung nötig 

Und seitdem läuft unser DHC mit seinen 45 

PS und I 267 cem mit der ersten Maschine 
Q34 I E und dem I . Getriebe Nr. I 29 Der 

Wogen wurde laut Auskunft von Hermen 
FA Pol an Victor Ud, Queen Street, Belfast 
im Me, 1948 ausgeliefert und unter ande­
en von R.M. Comber gefahren Seine ur­
prungllr:he Farbe war "creom" 

Text Pholas: Karl Victar von 5W1etochowsb 
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Erster Prospekt onlässlich der Vorstellung des Drop Head Coupes aus dem Jahre 1938. 
Die Radkappen waren mit Zentralverschluss-flügelmutter-Attrappen befestigt. 

THE MARCH OF PROGRESS 
In .piu 01 pYl'Unl di.'n.ionJ 
yutareh and n:pninlt.u art 
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rbc:t 10 th t bltAlnp of I'EACE 
an t \tn btUt . Mo.,an Ca. ,,111 
'·t r y IIOO n bt .~'allable fo r Ihtm. 

MORGAN MOTOR Co. Ltd. 
MALVERN 

Noch dem bereits 1939 erwarteten baldigen Ffleden versprach das Werk. ein, verb 

er'E;. Version des Coupes ZL. bauen Anncn e In Autocar. 

Die", foto wurde 947 v Im Werk als Poslkorte versandt Die Rückseheibe de Verdecks 
wird auf allen Abbildungen zweigeteilt wiedergegeben. So ähnl ch muss Karls Autc ae 
gerustet gewesen sein E gab nur • Ruckhcht in der Mme. Räder und Radkappen waren 

SChlichter gestollet. 
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MORGAN TECHNIK 

Erweckung aus dem Dornröschenschlaf 

In der letzten Morgan Post Ausgabe berich­

teten Horst WiH und Miguel David über die 

Überarbeitung eines 15 Jahre alten Rover 
Motors mit einer Laufleistung von 100.000 

km . Wie Horst selbst sagte, war die Über­
arbeitung nicht zwingend notwendig. Der 

Motor lief bis dahin störungsfrei und Horst 
rechnete auch weiterhin mit störungsfreiem 
Dienst. Sein Ziel war es jedoch, einen 

Motor so herzurichten, wie ihn der Kon· 
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strukteur entwickelt hoHe. Es sollten die 
technischen Mängel beseitigt werden , die 

sich bei der Mossen-Serien-Produktion unter 
dem Druck des RotstiNes ergeben. 

Leider sind die textbegleitenden Fotos zu 

winzig abgedruckt worden. Deshalb hier 
nun erneut die Folos, wobei es anzu­

merken gilt, daß es einige Nachfragen 
nach ' lesbaren' Fotos gab. 
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Melv n Rutter Overseas Limited 

8th Edition Catalogue 
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WORLDWIDE WEB 
Find us on: 

http:,'iwww.melvyn-rutter.co.uk 
E-mail: MR@rnelvyn-rutter.net 

fACTORY 

~ 
MAIN DEALER 

(THE WORLD'S FAVOURITE MORGAN DEAlER) 

Fast Parts Service 
FactO<)' parts and our special "Runer" parts, 
same day despatch, quote a credit card by 
telephone or lax. Send order by E-mail. 

THIS CAR IS FOR SALE AT (11 ,250 
WE HAVE NEW AND USED MOAGANS AVAILABLE 

The Very Best Workshop 
8ma!! or large repairs , including 
restorations 10 historie Morgans, both 3 
and 4 wheeler, with a«ention 10 detail. 

Issue 10 OUT NOW! 

Lots of interesting articles, 
technlcal tlPS, Moggl9 slorias and 

more tram around the world. 

AVAILABLE QUARTERL Y 
Back ord.,. copies availabl. 

Subscription (air poat) . . .t24 

Wabaita: WWW.lhe-morganworld.com 
Email: mogs@the-morganworld.com 

Accessories • 
Badges . 

Beanngs . 
Body . 

Books . 
Srakes . 

Bumpers . 
ChassIs . 
Cables • 

Catburettors • 
Clutches • 
Chrome . 

Dashboards • 
Electricai • 

Eng ne • 
MIITors e 

Radalor . 
Rubbers • 
Stainless . 
Steering . 

Sidescreens • 
Suspension e 

SWitches . 
Tonneau . 

TransmiSSion . 
Tnm . 

Weather eqpt • 
Wheets • 
Wlpers . 

~ ~. The Morgan Garage, Lil1le Hallingbury, Nr. Bishops Stortlord, Herts CM22 7RA ENGLAND W,nng • 
.... ~ Tel: 011 44 1279725725 Fox: 011 44 1279 726901 Fox: 011 44 1279600498 (di,ect parls dept) Wooden parts . 
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RUBRIKEN 

Alles neu macht der Mai 
GR OSS ER MORGAN-FOTO WETTBEWERB UND WIE ES ZUR NEUEN MORGANPOST KAM 

.Sog mal Monika, Du mochsl doch die 

Inlernel·Seile des kleinen Schwarzen. Willsl 

Du nichl auch mal einen Arlikel für die 

MorgonPosl schreiben?" • Klar, kein Pro­

blem, worüber soll's denn gehen?' Doch zu 

meiner Schande muss ich zugeben, der 

Arlikel, den ich Dieler damals beim Floving' 

Schrauber·Treffen kurz vor Weihnachlen 

versprochen hoHe, geriel dann doch irgend· 

wie in Vergessenheil. Der Morganbuel für 

den luxembourger Morgonclub seille ferlig 

werden, es liefen schon wieder die ersten 

Vorbereilungen für die liege-Rome-liege 

und der kleine Schwarze forderle auch 

mehr als nachdrücklich sein Recht auf 

Spazierengehen ein. 

Aber Ihr kennt Dieter. Der lössl nicht locker, 

und so hoHe er mich Monale spöler auf 

der Techno Classica gleich wieder am 

,Wickel· Lange Rede, kurzer Sinn, noch 

ein paar Wochen später stand fest, aus 

dem Grafiker der MorganPosl wird eine 

Grafikerin. 

,Sag mal Dieter, den Tilel würde ich gerne 

elwas klassischer geslallen, den Inhall 

anders strukturieren und aufröumen, die 
Typo veröndern, die Bilder größer zeigen, 

die farben dezenler anlegen, die Spolien 

verbreitern und reduzieren 

Ich fürchle, bei diesem Gespröch wurde 

D eier so langsam bewußt, was bei einem 

r"lnuer .oyoul so alles bedacht werden 

soille und vor 01 em. daß Wir den Wonne­

monol Moi hallen, der ja bekannll'ch alles 

neu mar::ht. 

APROPOS NEU 

Beim DurchblöHern der leizen MorganPosl' 

Ausgaben fiel mir auf, daß viele von Euch 

lalle folos machen, die wirklich viel zu 

schade Sind, um in der Schublade uner' 

kannl zu bleiben. Und daher schreiben wir 

hier und heule einen Morgan·folowellbe­

werb aus. Die schönsten Aufnahmen er 
scheinen dann in den nächsten Ausgaben 

auf der Tilelselle bzw. auf den Rubriken' 

seilen hma~ullend und selbslverslöndlich 

mit t\,Jamensnennung 

SchICken konnle Ihr mir Bilder, Dias Iwer· 

dpn goranti rl auch zuruck 9 schickt! I 

oder Dalen. LeizIere gerne als Ipg-k ,mpri' 

miert per mail an monika@Werbekontor.com 

oder auf CD an nebensiehende Adre"e. 

So, jelzl aber genug erzöhh. Schließlich 

habl Ihr sicherlich noch Besseres vor, als 

diese Zeilen zu lesen. Und so wünsche ich 

Euch viel Spoß mil der neuen MorganPosl, 

viele toll€. Motive vor der Kamera und vor 

allem: Immer einen gutgelaunten Morgen 

auf der Slraße 

Beschwingle Gruße kommen von 

Monika 
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Alte Liebe rostet nicht 
25 JAHRE UND MEHR MITGLIED IM MCD 

Wenn dos kein Grund zum feiern isl. Herzlichen Glückwunsch an: 

SEKTlON BAYERN MITGUED SEIT 

Manfred Anders 01.01 1973 
Jürgen Hoch 01.06.1974 
Reiner Wandert 01.03.1974 

SEKTION Mim MITGUED SEIT 

Jürgen Bell 01.06.1974 
Hans Bockstegers 01.02.1978 
Ken / Gregor flaving 01.01.1972 
Achim Jerzycki 01.07.1978 
Dieler Kaiser 01.11.1971 
Helmul Keil 01.11.1978 
Pius Kuhlmann 01 10.1970 
Gudrun Oehler·Schmidt 01.02.1977 
Jochen Palzwald 01.05.1974 
Dieler Riedel 01.02.1977 
Daris Welle 01.08.1977 
HorstWiH 01.06.1975 

SEKTlON UNMOGuCH MITGUED SEIT 

Jeon·Paul Blaszka 01 11 1977 
Friedhelm Gülz 01.08.1977 
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Uwe Schoon 

Vieler von Swielochowski 

Ebby Urbanus 

SEKTlON NORD 

Monuelo Brodersen·Horn 

Anka Cornelius 

Korl·friedrich Hinlz 

Jürgen Klalte 

Willi Kölln 

Lulz Leberli nger 

Jürgen Meyer·Brenkhof 

Jürgen Thiede 

Archie Schöfer 

Mim-NORD 

Michael Dombrowski 

Gunther Gölze 

MonIred Wornke 
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01 11 1975 
01 10.1976 
01.08.1977 
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01.091975 
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01.03.1974 
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01071978 
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SEKTION tÄNDLE MITGUED SEIT 

Walfgang Emer 01.05 1978 
Thomos fischer 01.01 1977 
Hannes Konnerlh 01.02.1976 
Klaus·Hinrich Schwab 0101 1977 
Wolfgong Wagner 01.061974 
ManIred Wegsl 01.061978 

SEI<TION RHEIN/ MAIN MITGUED SEIT 

Hans Joochim Henkel 01.05.1978 
Thorslen Klebs 01 11 1977 
Axel Schulz 01.071978 

BERUN MITGUED SEIT 

Dellef Kreiser 01.06.1974 
Monfred Schmalloch 0109.1975 

FRANKEN MITGUED SEIT 

Jörg Meisler 01.06.1977 

VERSAND: 

W~ ~ lot JbE defl TI !Ic"'en gGmbH 
b °9 ,Ir 149 

443 39 Dorlmund 
c och 160261 

44J 32 Dorlmund 
T. W31 9880e' 
fax 023' 9880 80 
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Wir begrüßen neue Mitglieder 
2 . 11 .2002 - 22. 05 2003 

NAME VORNAME ORT SEKTION MODm JAHR 
Grave Chrisloph Meppen MiH.,.Nord +8 1987 
Schürmann Heinz Espelkamp MiH.,.Nord +8 1990 
Grass Wolfgang Sulingen MiH.,.Nord +8 1987 
Greffin Werner Nordenham MiH.,.Nord +8 1982 
Timpen Wolfgang Essen Mitte +8 2003 
Bösebeck Hans-Peter Ahaos Mitte +8 1987 
Münnich Klaus Hagen Mitte +8 
Bülhoff Willi Werne Mitte +8 1999 
Schramm jörg Christion Wuppertal Mitte +8 1983 
janzen Thomas Siegen Mitte +8 1998 
Metschies Ulrich Wuppertal Mitte +8 2001 
Ockenfels Ute Brühl unMOGlich +8 2002 
Ockenfels Anton Brühl unMOGlich 
Schwarz Werner Vollendar unMOGlich 
Mevissen Herbert Aachen unMOGlich +8 1976 
Kömmerling Karin Kerpen unMOGlich 

ämmerling Karl Kerpen unMOGlich +8 2001 
Steren berg Wolfgang Kbnigswinler unMOGlich +8 1992 
Klessling Annebel Köln unMOGlich 4/4 1999 

~ech jens Köln unMOGlich 4/4 2003 
tkyer Gerd Heimbach unMOGlich 4/4 1984 

liem Alexander Kerpen unMOGlich +8 2000 
Fischer Hartmut MOrfelden Rhein/Moin +8 2003 
Fischer Regina Mörfelden Rhein/MolO 
Ruland Peter Yves Offenbach Rhein/Main +8 1994 
mhof Morkus CH Neuhausen löndle +8 2000 
Schiessler Gregor Teising Bayern +8 1994 
Apelt Wolfgang Fürstenfeldbruck Bayern +8 1991 
Stangl Edwin Dingolfing Bayern +8 2003 
Sallinger Klaus München Bayern +8 2001 
Kappes Uwe Zirndorf Franken +8 2002 
Kolla Kerstin Fürth Franken 4/4·4 1970 
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Wer macht was 
IM MORGAN-CLUB DEUTSCHLAND? 

PRÄSIDENT: Iwan W. Weese 
P.O. Box 180473 
60085 Frankfurt/Moin Germany 
Tel. 069/91 70 05 60 
Fax. 069/91 70 05 55 
Mobil: 0172/6751999 
... mail: iw<:pp@t-online.de 

2. VORSITZENDER: Sloggi Scheffzek 
Car"". Noorden Platz I 8 
60596 Frankfurt/Moin 
Tel.. 069/68 3574/84 
Fax: 069/68 09 16 17 
Mobil: 0172/95 24980 
E·mail: u.feu@gmx.de 

SEKRElÄR: Peler Alt 
Selingenstädter Str. 25 
63 179 Obertshausen 
Tel. 06104/79 94 50 
Fax 06104/79 94 51 
E·mail: p.alt©po-classics.de 

ScHATZMEISTER, KOMMISSARISCH: Rudi Arens 
Neusser Straße 617 
50737 Köln 
Tel 0221/974525 II 
Fax: 0221/74 06 26 3 
E·mail: info@arens·porlner.de 

SPORTlEITER: Motthias Rüthlein 
Darfstr 15 
85452 Moosinnrng 
Tel 08123/86 49 
Büro 08123/9902 76 
Fax 08123/99 05 76 
Mobrl : 0172/ 99 4140 I 
Ema; mrmorgan99@aol.com 

SEKTION 1, BERUN: jürgen Graf 
Bernadotte Str. 74 
14195 Berlin 
Tel.: 030/83 12 879 
Fax: 030/83 22 93 64 

SEKTION 2, NORD: Gerda lübbe 
Waldsenweg I I 
20249 Hamburg 
Tel.: 040/48 45 62 
Fax 040/48 45 62 
Mobil 0713/97 08 82 7 
E·mail: gerdaluebbe©Web.de 

SEKTION 3, MInE NORD: 
Andre Koopmann 
Barrier Kirchweg 63 
27232 Sulingen 
Tel. 04271/3667 
8üro: 04271/27 1I 
Fax 04271/1845 

SEKTION 4, MmE: Joochim Tirler 
Baslstr. 15 
44265 Dortmund 
Tel. : 0231/46 6835 
Fax: 0231/9414185 
E-mail: J-Tirler@t-online.de 

SEKTION 5, uNMOGUCH: Michael Rost 
Hauptstr. 38 
54311 Sirzenich 
Tel. 0651/87 23 0 
Fax: 0651/64 48 4 
E-mail: rost.michael@t-online.de 

SEKTION 6, RHEIN-MAIN, KOMMISSARISCH: 
Peter Alt 
Seligenstädter Str. 25 
63179 Obertshausen 
Tel · 06 I 04/79 94 50 
Fax 06104/799451 

SEKTION 7, LÄNDLE: Rolf Karl 
Karlsplatz 3 
78166 Danaueschingen 
Tel. 0771/7101 
Mobil: 0175/41 75904 

SEKTION 8, BAYERN: Hermann Redl 
j....,on lieb;g-Str. 17 
86899 landsberg 
Tel.. 08191/94 7766 
Fax: 08191/59 716 
E·mail: Redl.karton@t-online.de 

SEKTION 9, FRANKEN: 
Moximilian Erlenbach 
Könlgsstr. I 2 
90402 Nürnberg 
Tel.: 0911/20 3016 
Fax. 0911/20 3016 

REDAKTION MORGAN Posr. 
Heinz Dieler Kaiser 

AkazienSir. I 40 
44143 Dartmund 
Tel.:023I /51 27 14 
Fax. 0231/18 90 85 8 
E-mail: hdKaiser@web.de 

WEBMASTER: Monfred Beutel 
Am Hohen Holze 5 
30823 Garbsen 
Tel.: 05137/79462 
Büro 0511/70 14240 
Fax 05 I 37/87 66 08 
E-mail: manfred-beutel@t-online.de 

REGAUA OFFICER: Peter Alt 

ENGlAND KONTAKT: john Danovan 
Hopland Hause 
Green Tye 
Much Hadham I GB-Herfordshire 

MORGAN "OLDTIMER" REGISTER: Klaus Rehm 
Keussenstr. I 2 
50935 Köln 
T~I 0221/94 39 87 6 
Fax 0221/94 39 87 7 

EHRENMITGUED: Jürgen Bell 
Dorstener Str I 00 
44809 Bochum 
Tel.· 0234/ 51 32 52 
Fax 0234/ 58 3900 0 

------------------------------------- 91-------------------------------------



Swizöl Wachs «Onyx» 
Standardwachs für alle Farbtöne 
mit über 30 Vol.% reinem 
brasilianischen Gamaubawachs. 
Wolkenfrei zu verarbeiten - auch 
bei dunklen Lacken! 
Preis: BJR 55.-

Swizöl Wachs «Saphir» 
Premiumwachs für erhöhten 
Lackschutz speziell auch für 
moderne Lacksysteme mit über 
40 Vol.% reinem brasilianischen 
Camaubawachs. 
Preis: BJR 95.-

Swizöl Wachs «Shield» 
mit Teflon· für Antihaftung 
Durch den fast sprichwörtlichen 
<Bratpfannen-Effekt. bleiben 
Schmutz und Insekten nur 
schwer haften. 
Preis: EUR 120.-

Swizöl Wachs ccConcorso» 
Concourswachs für tief spiegelnde 
und satt glänzende Oberflächen 
m~ ca. 50 Vol. % reinem gelben 
brasilianischen Carnaubawachs. 
Preis: EUR 155.-

Bei Erstanwendung des Wachses ist eine Vorbehandlmg mit Swizöl Cleaner Fluid notwendig! Preis: EUR 27.-

Swizöl ccMaster Collection» 
Unser gesamtes Know-how, dam~ 
Ihr Fahrzeug immer so aussieht, 
wie Sie es sich wünschen : Perfekt! 
Für Lack, Leder, Holz, KunststOffe, 
Vinyl, Glas, Speichen- und Leicht­
metallräder. 
Preis: zzgl. BJR 314.- zum 
Wachs Ihrer Wahl (siehe oben) 

Swizöl ccEntry Collection» 
Ihr perfekter Einstieg für die ersten 
1 0 bis 20 Swizöl-Er1ebnisse, die 
an Ihrem Fahrzeug eine Sensation 
auslösen werden. 
Preis: zzgl. BJR 100.- zum 
Wachs Ihrer Wahl (siehe oben) 

Erst mehr Informationen? Dann fordern Sie kostenlos unser 6O-seitiges Handbuch an! 

Swizöl Wachs ccMystery» 
Die ursprüngliche Geheimrezep­
tur des Finnengründers Hans 
Anwander mit 55 Vol.% reinem 
weissen Grade-One-Camauba­
wachs. 
Preis: EUR 370.-

SWIZÖL KUNDENCENTER SCHWEIZ sales.de@swizol,com SWIZÖL DEUTSCHLAND VERTRIEBS GMBH 
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